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mal seinen Pfarrer gesehen und gesprochen hätte;

wie es so gehe, man brauche doch einen
geistlichen Zuspruch, was der Verwalter gut
begriff.

Auf diese Nachricht hin setzte sich der Pfarrer

sofort auf sein Motorrad, und während er
der Nachbarstadt zustrebte, fühlte er Glück und
Genugtuung im Herzen. Ein räudiges Schaf
bekehrt sich, ein sündiger Mensch kann wieder in
die Gemeinschaft aufgenommen werden. Der
getroffene Entscheid war doch gut gewesen, man
muss den jungen Vikar loben. Er gab Vollgas.

Herr Gnägi, der Herr Pfarrer ist da! rief der
Verwalter in die Tiefe des Gartens, wo Sepp
Gnägi an seinen Hölzern sägte.

Das sah keiner, wie über Gnägis Gesicht ein
kurzes grimmig-verschmitztes Lachen lief. Sie
sahen ihn langsam, demütig daherkommen, mit
einem treuen Blick in den Augen, einem
hilfloskindlich-verlorenen Lächeln auf dem Gesicht.

Der Pfarrer breitete die Arme aus, als wollte
er den verlorenen und nun wieder heimgefunde-
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nen Vogel an seine breite Brust drücken, aber
dann streckte er seine weiche Studierhand dem
daherkommenden Sepp Gnägi entgegen; er ging
ihm einige Schritte entgegen und rief: Schön,
dass Sie mich riefen, Gottes - Was er sagen
wollte, blieb ungesagt, blieb in der Luft hängen;
denn der stille Sepp Gnägi hatte die Hand des
Pfarrers ergriffen, hielt sie wie mit einer Zange
fest und drückte sie mit aller Kraft, mit einer
Kraft, in die seine ganze Wut, der Zorn, die rauhe

Erde dieses Landes, der Sturm, die Rebe, das
harte Holz gesammelt war. Dabei blieb das
kindliche Lächeln auf seinen Zügen stehen, er
flüsterte leise und zaghaft: Grüss Gott, Herr
Pfarrer, vielen Dank, vielen Dank!

Der Schmerz verzerrte das Gesicht des Pfarrers,

er spürte, wie er langsam in die Knie ging;
dabei begann Sepp Gnägi die Hand des Pfarrers
noch kräftig zu schütteln, als könnte er nicht
herzlicher seine Freude über diesen Besuch
ausdrücken. Der Pfarrer seufzte und stöhnte vor
sich hin, aber so leise-unterdrückt, dass ihn nur
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Handwerkliche Möbel
nach Mass -
z.B. Wohnwand «Bijou»
mit Polstergruppe
Das praktische, gemütliche Riegelprogramm im
Rastersystem für die spezifische Ausnützung
Ihres Raumes. Dazu passende Polstermöbel von
höchstem Sitzkomfort: unsere Aufmerksamkeit
gilt den Materialien und Konstruktionen, die
inwendig sind. Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Appenzellerland.
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